


1

MEHLER Elektrotechnik
in Wolfern, Oberösterreich

1962–2012



2

Mehler Elektrotechnik GesmbH ist erfolgreicher Her-
steller von Schaltschranksystemen für die Nieder-
spannungsanwendung der Elektrotechnik. Wir bieten 
unseren Kunden Technik für die Zukunft. Um unseren  
Vorsprung am Markt zu halten, arbeiten wir täglich 
an Verbesserungen und Weiterentwicklungen unserer 
Produkte und unserer Produktion. Gemeinsam mit un-
seren Mitarbeitern sind wir ständig daran, Innovationen 
und neue Technik in die Tat umzusetzen. Damit bie-
ten wir unseren Kunden Vorteile und technischen Vor-
sprung für ihre Projekte. Anfragen und Aufträge werden 
sehr rasch, unkompliziert und kompetent abgewickelt. 
Das gesamte Mehler Team arbeitet höchst flexibel und 
ist ständig bemüht rasch beste Qualität zu liefern. Un-
sere Visionen setzen wir ständig um, damit wir uns wei-
terentwickeln und somit die Zukunft meistern! 

Leitbild und Vision

®
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Josef Mehler jun., Marlene Chocholaty geb. Mehler, Komm. Rat. Josef Mehler, Alexander Mehler 
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Nach dem Besuch der HTL in Steyr für Elektrotechnik 
und 10 Jahre Praxis (3 ½ Jahre bei EBG Steyr und 6 ½ 
Jahre bei Brown Boveri) habe ich mich im März 1962 in 
Wolfern im alten Gasthaus Eigner als Elektroinstallateur 
selbstständig gemacht. Ich habe mein Auto verkauft 
und mit 30.000 Schilling die Firma gegründet. Die Liefe-
ranten hatten so viel Vertrauen und lieferten soviel Ware, 
dass ich nach einer Woche schon 150.000 Schilling 
bei den Lieferanten schuldig war. Ich erklärte den Liefe-
ranten, sie sollen mir nicht soviel Waren liefern. Darauf 
wurde mir erklärt: „Ich hätte drei Monate Zahlungsziel 
und sollte die Ware bis dorthin nicht verkauft sein, wird 
um drei Monate verlängert.“ Zu Beginn beschäftig-
te ich nur einen Lehrling, nach drei Monaten kamen 
noch zwei Monteure dazu. Anfangs hatten wir kleinere 
Aufträge und im Herbst 1962 kam der erste größere 
Auftrag, nämlich die Kirchenheizung in Wolfern. Im 
Jahre 1963 baute ich in der Schulstraße 5 (das Grund-
stück hatte ich 1961 erworben) ein kleines Geschäft 
mit Werkstatt und Wohnung. Dieser Standort wurde im 
Laufe der Jahre immer vergrößert. Wir installierten sehr 
viele Einfamilienhäuser und bei Baubeginn gab es stän-
dig das Problem einen Baustrom herzustellen. Es gab 
damals noch keine fabriksmäßigen Baustromvertei-
ler, sondern es wurde irgendein Holzkasten oder eine 
Holzlade zusammengebaut, das heißt es war jedes 
Mal ein Problem. Um dies zu beheben, habe ich auf 
der selbst gebauten Biegemaschine, Baustromverteiler 
mit einem Blechgehäuse für unseren Gebrauch herge-
stellt. Die Liebe zum „Blech verformen“ lernte ich in der 
HTL Steyr beim Bauen der „Modelleisenbahn“ kennen. 
Anfang der 70er Jahre bemerkte der Siemens Vertreter 
Gruber Josef in meiner Werkstatt diese Baustromver-
teiler und meinte: „Diese Verteiler könnte man an die 
Elektroinstallateure verkaufen.“ Er überredete mich, 
zehn Stück zu erzeugen und er versuche es, diese 
zu verkaufen. Er kam nach einer Woche und bestellte 
gleich weitere 50 Stück. Herr Gruber meinte, nach dem 

Entstehungsgeschichte
es so gut lief, er muss diese Baustromverteiler über 
seine Firma Siemens verkaufen. So hat eigentlich alles 
angefangen. Die ersten 300 Baustromverteiler habe 
ich mit einer Handbiegemaschine und einer Hand-
schlagschere gefertigt. Nachdem dieses Geschäft so 
expandierte, habe ich eine VOEST-Abkantpresse, eine 
Elektro-Schlagschere und eine Stanze gekauft. Als 
Herr Gruber Josef ( Vertreter von Siemens ) bemerkte, 
dass ich die Maschinen gekauft hatte, meinte er: „Um 
Gottes Willen, soviel Geschäft, wird niemals zustande 
kommen!“ Gruber fürchtete, dass ich mich mit diesem 
Maschinenkauf übernommen habe. In dieser Zeit ver-
����������	
���������������������������	
����	
������-
se nach ÖVE-Norm prüfen zu lassen. Wir verkauften 
dann nach einiger Zeit pro Jahr zirka 2.000 Stück. Es 
kamen dann die Zähler- und Standverteiler, das heißt 
sämtliche Schaltschränke, die der E-Installateur benö-
tigte, dazu. Nachdem der Standort in der Schulstraße 
5 viel zu klein wurde, baute ich im Jahre 1983/84 in der 
Lange Gasse 3 eine 5.000 m² große Fertigungshalle. 
Unsere Verteiler wurden von sehr vielen Großhändlern 
vertrieben, so war ich gezwungen, so groß zu bauen. 
Der Umsatz hatte sich von 30 Mio. Schilling in einem 
Jahr auf 60 Mio. Schilling verdoppelt. So ist der Betrieb 
im Laufe der Jahre immer mehr gewachsen. Die Mit-
arbeiterzahl ist bereits auf 230 und der Jahresumsatz 
auf 30 Mio. Euro gestiegen. 1990 hatte ich mit ein paar 
Chinesen über die Gründung einer Joint Venture Firma 
in Wuhan in China verhandelt. 1991 wurde der Ver-
trag abgeschlossen mit dem Namen MEHLER Wuhan 
und dem Logo (MW), wobei die Chinesen 60 % und wir 
40% Anteile hatten (Dauer 10 Jahre). Anfangs mit gro-
ßen Problemen, erst als die Firma Siemens 1993/94 
in Peking eine Niederlassung gründete, ich diese aus 
Europa gut kannte, haben wir von Siemens sehr viele 
Aufträge mit einem guten Preis erhalten. Ab da ging es 
dann bergauf in China. Vor Ablauf der Vertragsdauer 
von 10 Jahren wurde vereinbart, dass die chinesische 

Seite nicht mehr weiter macht. Weil wir den damaligen 
Standort im Zentrum von Wuhan räumen mussten, wur-
de die Joint Venture Firma geschlossen. Da dies schon 
zwei Jahre vorher bekannt war und ich viel Energie in 
China investierte, habe ich mich entschlossen in einem 
Randbezirk von Wuhan (zirka 40 Kilometer vom alten 
Standort entfernt) auf einem Grundstück von 30.000 
m² im Jahre 2002 eine neue Firma zu bauen. Ich über-
nahm die Belegschaft und Maschinen von der Joint 
Venture Firma, sodass die neue Firma zu 100 % Eigen-
tum der Firma Mehler Elektrotechnik in Wolfern wurde. 
Auch änderte sich der Name von MW auf MEHLER 
Electric mit dem Logo „ME“. Wir sind in China gut un-
terwegs, so haben wir 2005 von der Fa. Siemens eine 
Auszeichnung erhalten: „Bester Lieferant in Asien“. Der 
Umsatz in China stieg im Laufe der Zeit auf 100 Mio. 
Yen (12 Mio. Euro). Im Laufe der 50 Jahre wurden auch 
meine sieben Kinder, sechs Söhne und eine Tochter, 
erwachsen, die mich bei meinem Lebenswerk tatkräf-
tig unterstützen. Sie sollen die Firma auch in Zukunft 
sicher führen. Ich möchte mich bei allen, die mich in 
diesen 50 Jahren begleitet haben, herzlich bedanken.
Kommerzialrat Josef Mehler   

Juni 2012
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1962

Anfang 1962 im alten Gasthaus Eigner 
in der Gaststube, den Raum geteilt mit 
Vorhang und Regalen zirka 
60 m² gesamt mit Werkstatt im Keller. 
Beginn mit einem Lehrling. Das Gebäude 
ist das heutige Kulturhaus in Wolfern. 

Der Anfang in Wolfern 
Mehler Elektrotechnik Werkstatt im Keller von der Hangseite 18 m²

Eingang
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1962 1963
Anfang 1962 im alten Gasthaus Eigner in der Gaststube, den 
Raum geteilt mit Vorhang und Regalen zirka 60 m² gesamt mit 
Werkstatt im Keller. Es wurde mit einem Lehrling begonnen. Das 
Gebäude ist das heutige Kulturhaus in Wolfern. Der Firmenname 
Mehler Elektrotechnik ist seit damals bis heute unverändert. Seit 
1998 ist der Name und das Logo als registriertes Markenzeichen 
weltweit geschützt.

Es wurde ein Geschäfts- und Wohnhaus mit einer kleinen Werk-
statt errichtet. Das Elektrogeschäft war modern ausgestattet 
und mit großen Auslagenfenstern versehen. In der Werkstätte 
wurden Reparaturen durchgeführt und bereits die ersten Schalt-
tafelinstallationen für die eigenen Baustellen gefertigt. Kommer-
zialrat Josef Mehler war bekannt für sein umfangreiches Wissen, 
Elektromotoren neu zu wickeln und diese mechanisch zu über-
holen. Zu dieser Zeit waren der Verkauf von Elektrogeräten und 
die Installationen von Elektroanlagen die Aufgabenbereiche.
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1972 1982
In den Jahren 1963–1972 wurde die Firma am Standort Schulst-
raße 5 ständig erweitert. Das Installationsgeschäft hat sich sehr 
gut entwickelt. Für die eigenen Installationen an den Baustellen 
wurden bereits Baustromverteiler, Eternitzählertafeln und Metal-
linstallationsverteiler per Hand produziert. Die Firmenfahrzeuge 
waren mit großen, eigens gebauten Gepäcksträgern zu Univer-
saltransportern umfunktioniert. Bei den Puch 500 Fahrzeugen 
wurden aus Platzgründen die Beifahrersitze entfernt. Diesen 
Platz hat der viel gebrauchte 50 Kilo schwere Gipssack einge-
��**��;�<��$�	
������$�=�����*�������������;�>?@X�����������
Bedarf von Schaltkästen. Es wurden die ersten Blechbearbei-
tungsmaschinen angeschafft. 1974 begann die Serienprodukti-
on von Baustromverteilern.

Ab 1975 wurde ständig erweitert, modernisiert und die Mitarbei-
terzahl stieg an. Die Produktionspalette wurde vergrößert und 
dem Stand der Technik angepasst. Durch die praxisgerechte 
und einfache Handhabung der Schaltschränke stieg die Beliebt-
heit am Markt. Der Vertrieb wurde bereits damals über den Elek-
trogroßhandel durchgeführt. Die Nachfrage nach Schaltschrän-
ken war plötzlich so groß, dass man Ende der achtziger Jahre in 
drei Schichten produziert hat. Dank verständnisvoller Nachbar-
schaft konnten wir im Wohngebiet Tag und Nacht produzieren. 
1982 begann die Großserienproduktion von Zählerverteilern. Ein 
neues Baukastensystem wurde entwickelt und sehr erfolgreich 
am Markt vertrieben. Viele Innovationen aus den eigenen Instal-
lationserfahrungen bildeten die Grundlage von neuen Produkten.
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1983 /84 1984/85 
Es war eine große Entscheidung notwendig. Am Standort Schul-
straße 5 waren wir an unsere Grenzen gelangt. Möglichkeiten 
für einen Ausbau waren nicht mehr gegeben, also musste ein 
neuer Standort gefunden werden. Mit Einsatz der Gemeinde, 
Bürgermeister Ökonomierat August Aigner und Nachfolger Karl 
Steinparz, ist es gelungen in Wolfern einen sehr geeigneten Be-
���������������=�������;�[�����<���	
�������������	
��������=�-
kunftsweisend.

1984 begannen wir mit dem Neubau in der Langen Gasse 3. Für 
uns war es bis zu diesem Zeitpunkt die größte Investition in eine 
neue Produktionsstätte. Der Neubau umfasste eine Größe von 
5000 m² und wurde als Stahlkonstruktion errichtet. Die komplet-
te Planung und Bauaufsicht wurde selbst von KR Josef Mehler 
durchgeführt. Die gesamten Installationen, Elektrik, Luft, Wasser 
und Abwasser wurden ausgeklügelt in den Hallenboden einge-
plant. Ein entwickeltes System aus dem Hause Mehler, welches 
������\�����#�$����������]��	
���������������������������
ermöglicht. Dieses Bausytem wird bis heute beibehalten. Durch 
die Betriebserweiterung und den Ausbau des Mitarbeiterstandes 
konnte gleich im ersten Jahr der Umsatz verdoppelt werden. 
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1985 1985
1984 investierten wir in neue Techniken in der Planungsabteilung 
für die Metallkonstruktionen. Dies ermöglichte uns verbesserte 
Produktionsverfahren anzuwenden. Ab 1985 wurde Computer-
unterstützt 2D gezeichnet. Davor wurde am Reißbrett mit Bleistift 
geplant und die Skizzen dienten als Grundlage für die Produk-
tion. Der Umstieg auf die neue Technik brachte uns viele ver-
besserte Möglichkeiten zu fertigen. Die Produkte wurden extrem 
weiterentwickelt und der Absatzmarkt dehnte sich weiter aus, 
die Grenzen Österreichs wurden überschritten. Um der Nach-
frage stand zu halten, wurden zusätzlich viele neue Mitarbeiter 
eingestellt und Lehrlinge ausgebildet. 

Die große Eröffnungsfeier fand im neu entwickelten Produktions-
standort Lange Gasse 3 statt. Im Mai 1985 kamen zirka 600 
Gäste die mit uns gemeinsam feierten. Der damalige Landes-
hauptmann Dr. Josef Ratzenböck war begeistert. Im Bild von 
links nach rechts: Bgm. Karl Steinparz, Wirschaftslandesrat 
Alfred Leibenfrost, LH Dr. Josef Ratzenböck, KR Josef Mehler, 
Sohn Dietmar Mehler. Herr KR Josef Mehler erzählt den Ehren-
gästen die Geschichte der alten Handblechbiegemaschine mit 
der die ersten 300 Baustromverteilerkästen gebogen wurden. 
1984 wurde die Mehler Elektrotechnik GesmbH gegründet. 
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2000 2000
Mit den erwirtschafteten Gewinnen konnten wir unseren großen 
Kredit zurückzahlen und in den ständigen Ausbau investieren. 
Nach der Übersiedlung zum neuen Standort Lange Gasse 3 
ging alles rasch vorwärts. Das Platzangebot und die Möglichkeit 
neue Maschinen einzusetzen, boten für das Wachsen der Firma 
die optimalen Voraussetzungen. Die Mitarbeiterzahl stieg eben-
falls ständig an. Jedes Jahr bildeten wir zwischen drei und fünf 
Lehrlinge aus. In der Serienproduktion haben wir auch viele Mit-
arbeiter/innen angelernt, die wir in unserer Produktion zu Fach-
arbeitern in ihrem Gebiet ausgebildet haben. Der Kundenkreis 
wuchs stetig. Ebenso die Anforderungen an unseren Produkten, 
so verbesserten wir uns in Technik und Sicherheit. 

Durchdachte und montagefreundliche Lösungen im Schalt-
schrankbau schätzen unsere Kunden am meisten. Anfang der 
90er Jahre stellten wir unsere Produktion auf noch raschere 
Lieferungen um. „Just in Time“ war unser Vorsatz. Durch Vor-
fertigung von halbfertigen Zwischenlagerteilen und modularen 
Aufbauten, ist es uns gelungen die Standardbestellungen für un-
sere Kunden sehr rasch zu liefern. Durch die Umstellung konn-
ten wir uns abermals neue Kunden und Märkte erarbeiten. Das 
ständige Wachstum des Unternehmens verlangte immer wieder 
Zubauten beziehungsweise Ausbauten. Fast jährlich wurde die 
Produktionsstätte in Wolfern vergrößert.
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2012 2012
Seit dem Jahr 2000 hat sich das Unternehmen Mehler wieder 
vergrößert. Wann immer es möglich war, mussten wir die Mög-
�	
��������=�������������� $�����^������	
�����=����$�����*�
uns erweitern zu können. 6,5 Hektar umfasst nun unser Be-
triebsgrundstück. Der letzte Zubau wurde 2011 fertig gestellt. 
Eine Lager- und Logistikhalle für fertige Schaltschränke mit ei-
ner Größe von knapp 2000 m². Noch in diesem Jahr wird die 
Produktion von Serienschränken und Halbfertigteilen umgestellt 
��$� _��� `����q;� ]��� �����*� �	
����� {���������� ������� |������
durch noch raschere Lieferungen von Serien-Schaltschränken.  
Unsere Produktion wird dadurch gleichmäßiger ausgelastet und 
Energie und Kosten werden gespart.

Im Laufe der letzten Jahre wurde auch der komplette Produkti-
���������{��*���������������������;�<���}����{���"�����~���-
netz wurde eingeführt. Dies ermöglicht eine noch raschere, ef-
�=�������� '��������� ���� �	
���	
������� ���� #������ ����
vereinfacht die interne Teilelogistik. Trotz allen technischen und 
maschinellen Verbesserungen steht der Mensch im Mittelpunkt 
des gesamten Produktionsapparates. Wichtigste Aufgabe ist 
es unsere Mitarbeiter bestens auszubilden, um ihnen Verant-
wortung für ihre Aufgaben zu übertragen. Auf unsere Mitarbei-
ter sind wir besonders stolz. Gemeinsam gelingt es uns täglich 
neue Aufträge und Kunden zu gewinnen. Die Firma Mehler Elek-
trotechnik ist ein Familienunternehmen in mittlerer Größe.
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Der Anfang in China  
mit Mehler Wuhan

1991

Es war eine Pionierleistung, sich bereits vor 22 Jahren 
am chinesischen Markt zu begeben. 1990 begannen die 
ersten Verhandlungen mit den Chinesen.
1991 wurde die Joint Venture Firma MEHLER Wuhan 
gegründet. Die ersten Jahre waren sehr turbulent
und alles andere als einfach. Viele Firmen haben sich 
bereits nach ein bis drei Jahren wieder vom 
chinesischen Markt zurückgezogen. Nur durch 
vollen Einsatz und der menschlichen Vorgangsweise, 
ist es jedoch gelungen, vorwärts zu kommen. 
Gemeinsam mit unseren chinesischen Mitarbeitern 
gelang es, die Produktion auf hohem Standard aufzubauen.
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2012
Der Status quo

 in Wuhan, China
Grundstück 30.000 m²

verbaute Fläche Halle + Büro 17.000 m²
Mitarbeiter 300–400 Personen

2002 wurde ein völlig neues Werk in Wuhan errichtet. 
Die Firma Mehler Electric ist ab diesem  

Zeitpunkt zu hundert Prozent in Familienbesitz.
Modernste Produktionsanlagen und geschulte 

Mitarbeiter sind unser Kapital am chinesischen Markt.

2002 beim Neubau der ersten 

Halle hat KR Josef Mehler 

eigenhändig die Kabelrohre im 

Betonboden verlegt, sowie die 

gesamte Planung durchgeführt.

Eröffnungsfeier 2004 mit der gesamten Familie Mehler in China.
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Das Mehler Produktionswerk in China 2012
Seit dem Beginn 1991 ist sehr viel geschehen. Die ersten zehn Jahre der Firma als 
Joint Venture wurde KR Josef Mehler mit der Führung beauftragt. Als Geschäftsführer 
wurde von uns Herr Dr. Dipl. Ing. Jing Peng beauftragt. Gemeinsam mit den besten 
Mitarbeitern gelang es die Produktion auf hohen Standard zu bringen. Sehr hilfreich 
waren die jahrelangen guten Kontakte die wir aus Österreich zu unseren Top-Kunden 
hatten. Mit der Firma Siemens in Peking konnten wir rasch mehrere Aufträge aus-
führen. Unser Vorteil war, dass wir bereits am Anfang unsere Produkte mit sehr guter 
Qualität in China herstellen konnten. Gegenüber den lokalen Produzenten hatten wir 
einen Vorsprung, den wir ständig ausgebaut haben. Heute ist unser Werk in China am 
neuesten Stand der Technik. Unsere Mitarbeiter sind bestens ausgebildet und arbei-
ten im Team. Ständige Verbesserungen und Schulungen sind Basis für ein Bestehen 
am sehr schnell wachsenden und sich verändernden Markt in China. Mehler Electric 
ist ein eigenständiges Produktionswerk, das seine Erzeugnisse am asiatischen Markt 
verkauft. Heute werden hauptsächlich Schaltschränke und Anlagen für die Bereiche 
Energiegewinnung und Verteilung, sowie für den Maschinenbau und den industriellen 
Einsatz gefertigt. Alle Mehler Produkte werden nach dem nationalen und internationa-
len Standard und den aktuellen Vorschriften gebaut. Sämtliche Prüfungen werden mit 
zertifizierten Prüflabors oder durch externe Audits durchgeführt. CCC-Prüfungen und 
ISO-Standard werden eingehalten. Seit über zehn Jahren fertigen wir auch Schaltan-
lagen für den Maritimen Bereich für Hochseecontainerschiffe. Hier sind wir auch sehr 
stolz nach den hohen Anforderungen des deutschen Loyd Zertifikates produzieren zu 
können. Pro Jahr werden bis zu 50 Megatransport-Containerschiffe mit elektrischen 
Anlagen und Schaltschränken von uns bestückt. Um den hohen Anforderungen des 
Marktes beziehungsweise unseres Kunden Stand zu halten, brauchen wir hoch quali-
fizierte und engagierte Mitarbeiter, die den Betrieb gemeinsam mit uns leiten. Dr. Peng 
ist seit der Gründung 1991 bei uns in der Firma tätig. Durch seine Ausbildung und 
sein mehrjähriges Studium in Wien hat er perfekt deutsch erlernt und die Mentalität 
des westlichen Wirtschaften kennen gelernt. Nach Ende seiner Ausbildung hat Dr. 
Peng bei uns in Wolfern eineinhalb Jahre praktisch gearbeitet und hat sich in unse-
rem gesamten Betrieb eingearbeitet. Dank seines Einsatzes und Fleißes konnten wir 
damals in China beginnen. Heute sind wir täglich über E-Mail und Telefon in Kontakt. 
Neue Schrankentwicklungen beziehungsweise Verbesserungen können fast zeit-
gleich in beiden Produktionen umgesetzt werden. Davon profitieren unsere internati-
onalen Kunden, denn sie können von beiden Produktionsstandorten mit der gleichen 
Qualität rechnen. In den letzten 20 Jahren ist es uns gelungen die Marke MEHLER 
ELECTRIC zu positionieren. Produziert wird in China nur für den asiatischen Raum.

Besondere Auszeichnungen 

von zwei unserer 

bedeutendsten Kunden, 

 die Firma Siemens 

und Firma Interschalt.
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Projekte China

Mehler-Schaltschränke und Anlagen 
werden für den Einsatz zur Energie-
gewinnung durch Wasserkraftwerke 
verwendet.

Seit zehn Jahren sind wir im maritimen 
Bereich tätig. Von der Hauptschalttafel 
����=������������{������������������
Schaltschränke ihren Einsatz.

Im Industrieanlagen- und Maschinen-
bau werden unsere Produkte ver-
wendet. Spezielle Lösungen für den 
Anlagenbau ist unsere Stärke.

Zukunftsweisende Energiegewinnung 
durch erneuerbare Quellen benötigen 
ebenfalls die Steuerung und Energie-
verteilung durch Mehler-Schaltschränke.



22

Unsere Grundsätze
· Die Firma und seine Mitarbeiter fortführen und auszubauen 

· Sorgfältiger Umgang mit Rohstoffen und Energie 

· Umweltbewusstes und menschliches Handeln 

· Unseren Kunden seine Anforderung an unsere Produkte erfüllen 

· Höchste Qualität und Funktionalität unserer Produkte 

· Erfüllen von Standard und Vorschriften 

· Neue Lösungen und Innovationen am Schaltschrank bieten 

· Die Dienstleistung an unsere Kunden ausbauen 

· Rasche Lieferzeiten einhalten 

· Lösungen für unsere Kunden rasch und unkompliziert bieten 

· Die Zusammenarbeit mit unseren Vertriebspartnern ausbauen 

· Lieferantenbeziehungen stärken 

· Das 6-Stufenlieferprogramm für unsere Kunden ausbauen 
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Es ist uns besonders wichtig, das Arbeitsklima und das Verhältnis zu unse-
ren Mitarbeitern besonders gut zu halten. Probleme werden gemeinsam ge-
löst und Erfolge feiern wir zusammen. Nur wer gerne zur Arbeit kommt und 
seine Aufgaben hat, wird sich einsetzen und dazu beitragen sich positiv wei-
terzuentwickeln. Die verschiedenen Abteilungen in der gesamten Produktion 
werden von unseren Meistern erfolgreich geleitet. Sie sind verantwortlich 
für den reibungslosen Ablauf in den Abteilungen. Arbeitsvorbereitungen und 
Einteilungen der Arbeiten müssen optimal geplant werden. Alle Abteilungen 
kontrollieren die gefertigten Teile und die Arbeiten die gemacht wurden. Die 
Abteilungsleiter in unserem Unternehmen bilden das Rückgrat der Produkti-
on. Um auch in Zukunft diese verantwortungsvollen Stellen gut zu besetzen, 
bilden wir junge Mitarbeiter in verschiedenen Berufsbildern aus. Die Ausbil-
dungen unserer jungen Menschen liegt uns sehr am Herzen. Unsere Aus-
bilder sind Facharbeiter mit viel Erfahrung und menschlichen Eigenschaften. 
Sie bringen Geduld und Verständnis mit. Bei uns in der Firma gibt es viele 
Möglichkeiten und Chancen für junge und engagierte Mitarbeiter eine späte-
re Führungsposition zu bekommen.
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Produktgruppen von Mehler Elektrotechnik 
· Zählerverteilerschränke für EVU’s. Direkte und indirekte Messungen bis 3000 A

· Installationsverteilerschränke für Unterputz-, Aufputz- oder Maskenausführungen

· Wandgehäuse für Installationen oder Steuerungsausbau aus verschiedenen Materialien 

· Standschränke für Stark- und Schwachstrominstallationen 

· Anreihschranksystem TSRM mit umfangreichen Zubehör

· Klemm- und Anschlusskästen 

· wasserdichte Schranksysteme „Oktupus“

· Freiluftschränke in FE-, Alu- und Edelstahlausführung 

· Sockelsysteme für In- und Outdooranwendung

· Datenschränke und Zubehör

· Baustromverteilerschränke bis 1000 A 

· NSPHV-Typengeprüft bis 100 kA/sec und 6600 A

· Schutzisolierte Zähler- und Installationsverteilerschränke

�������
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· Sondergehäuse für Elektronik und Elektrotechnik 

· Einfache und intelligente Infrastruktur für Elektromobilität 

· Komplette E-Planung und Metallbauplanung für Elektrotechnik und Schaltanlagenbau 
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Auf einmal ist die Eingebung da, einen neuen Schalt-
schrank für den Bedarf am Markt zu entwickeln. Allein 
der Gedanke etwas Außergewöhnliches am Schrank-
sektor zu bauen, führt zur Gänsehaut. Oft genügt ein 
kleines Problem das vom Kunden geschildert wird. 
Das ist zum Beispiel ein thermisches Problem in ei-
ner Schaltanlage oder eine hohe mechanische Be-
anspruchung die ein Schaltschrank widerstehen soll. 
Es beginnt im Kopf mit Verknüpfungen der Erfahrung 
entnommenen Möglichkeiten, eine Lösung für das an-
���
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Metall, das man in seinen Händen spürt, und schon 
beginnt sich etwas Neues zu entwickeln. Schnell wer-
den die ersten Prototypen gefertigt. Gemeinsam mit 
der Abteilungsleitung werden diese Typen besprochen 
und als 3D Objekt simuliert. Oft vergehen nur wenige 
Tage und eine Kleinserie wird bereits produziert. Nach 
Fertigstellung der Dokumentation und Bemusterung 
der ersten Neuteile, werden diese dem Kunden vorge-
����;�#������������=��
����������~&��	
�� �������

Von der Idee zum Produkt
zusätzlich in alle unsere Produkte ein. Die Vorausset-
zungen für markttaugliche Produkte in der Elektrotech-
nik sind das Einhalten von Normen und technischen 
Vorschriften. Wenn all diese Informationen und Richt-
linien mit aufgenommen werden, wird mit einer ersten 
Serie die Produktion gestartet. In vielen Fällen entste-
hen so Serien die über viele Jahre in großen Stück-
zahlen produziert werden. Ein zufriedener Kunde ist 
für uns das Wichtigste in einer Zusammenarbeit. Wir 
entwickeln eigene Schaltschrankserien oder Systeme 
im Gehäusebau, aber auch exklusive, für unsere Kun-
den maßgeschneiderte Einzel- beziehungsweise Seri-
enschaltschränke. 
Bei völligen neu- oder weiterentwickelten Schalt-
schranksystemen wird versucht einen Gebrauchsmus-
terschutz oder ein Patent zu erlangen. Einige Patente 
und Gebrauchsmuster bieten einen Vorsprung am na-
tionalen und internationalen Markt.
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Im Jahr 2007 hat uns ein jahrelanger und sehr guter 
Kunde aus Vorarlberg angerufen und uns freudig mit-
geteilt, dass er den Auftrag für die Effektbeleuchtung 
der Leuchttürme am Bodensee in Bregenz bekommen 
hat. Die Anforderung die Elektroinstallation nicht sicht-
bar, sprich unter Wasser zu verlegen, stellte bis dato 
noch ein Problem dar. Unser Kunde wusste, dass wir 
bereits viel Erfolg in der Gehäusetechnik hatten und 
kam mit dem Wunsch auf uns zu, wasserdichte Schalt-
schränke zu produzieren. Der Realisierungszeitraum 
begrenzte sich auf zwei Monate. Eine interessante Auf-
gabe, jedoch noch nie in diesem Ausmaß der hohen 
Schutzart ausgeführt. Die bisher extremste Anforde-
rung an Mehler Schaltschränke war von unserem Kun-
den Firma Siemens 2001 gekommen. Damals wurden 
im Oman Höhlen mit Effektbeleuchtungen ausgestat-
tet. Die Schaltschränke sind in diesen Höhlen an den 
Felswänden oder an Edelstahlträgern montiert worden. 
In den Schaltschränken ist ein Bussystem zur Steu-

Der wasserdichte Schaltschrank 
erung der Lichttechnik eingebaut. Per Infrarotsender 
kann der Gruppenführer beim Höhlenrundgang ver-
schiedene Lichtsituationen simulieren. Die Anforderung 
war, die sehr hohe Luftfeuchtigkeit und die Wasserwi-
derstandsfähigkeit dieser Schutzschaltschränke von 
ME zu bestehen. Dazu kam noch, dass in der Regen-
=����������'�
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werden. Damals haben wir nach bester Erfahrung und 
Technik, diesen Auftrag ausgeführt. Bis heute (zehn 
Jahre im Betrieb) ist die vollste Funktion gegeben. 
Auf diese Grundlage und Ausführung haben wir die-
sen Auftrag für unseren Kunden in VKW ausgeführt. 
Zusätzlich wurde zwischen zwei Dichtungsraupen eine 
umlaufende Hohlkammer gebildet, die mit einem Dich-
tungsgel (Handelsware) ausgefüllt wird. Das Resultat 
ist ein absolut wasserdichter Schaltschrank. 
Dieser Schaltschrank hat den Namen „Oktopus“ erhal-
ten und wurde Ende 2007 erfolgreich zum Patent an-
gemeldet. In vierzehn Größen wird er heute angeboten. 
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Mit dem SRM-Schaltschranksystem, das wir bis dato 
selbst aus verformten und gekanteten Stahlblechen 
hergestellt haben, konnten wir in verschiedenen Berei-
chen nicht mehr den Anforderungen standhalten. 
Wir haben versucht ein völlig neues Anreihschrank-
system, das es bis jetzt in dieser Form noch nicht auf 
dem Markt gegeben hat, zu entwickeln, um am natio-
nalen und internationalen Markt verstärkt auftreten zu 
können. Es war keine leichte Aufgabe, da es bereits 
mehrere gut positionierte Schaltschranksysteme von 
namhaften Herstellern gegeben hat. Die große Heraus-
forderung war, ein Schaltschranksystem zu entwickeln, 
das sich von allen bestehenden Systemen unterschei-
det und dem Kunden Vorteile bietet. Ende 2005 war es 
dann soweit, das neue Industrieschaltschranksystem 
mit der Typenbezeichnung TSRM (Total-Strong-Row-
system-Mehler) hat alle Prüfungen und Anforderungen 
der Elektrotechnik und der Mechanik bestanden. 
Das Besondere an dem von uns entwickeltem 

Neues Industrieschaltschranksystem 
mit umfangreichem Zubehör

Schranksystem ist die hohe mechanische Festig-
keit, die Stromtragfähigkeit, Schutzart und der ein-
fache modulare Ausbau! All diese Eigenschaften bo-
ten uns neue Möglichkeiten am Markt zu wachsen.  
[��� }��]"�	
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schützt und für Asien patentiert. Heute werden pro Tag 
bis zu 150 TSRM-Schaltschränke hergestellt.
Die Einsatzgebiete für diese robusten Schränke rei-
chen von der Niederspannungshauptschalttafel, zu 
Maschinenbau, Windkraftanlagen, Steuer- und Da-
tenschränke bis hin zum Einsatz in Industrie und An-
lagenbau. Mit dieser Entwicklung ist es uns gelungen, 
in die Oberliga der Schaltschrankhersteller einzustei-
gen. Der TSRM-Schaltschrank von Mehler Elektro-
technik ist zum Standard im Anlagenbau geworden. 
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Um die Jahrtausendwende, genauer gesagt 2001 ist 
es uns gelungen, einen der größten Aufträge in unserer 
Geschichte zu erlangen. „Das Österreichische LKW-
Mautsystem“ – einzigartig in seinem Umfang und der 
Ausführung. Die Firma Kapsch Verkehrstechnik hatte 
damals diesen Auftrag ausgeführt. Begonnen hat alles 
mit einer Ausschreibung der benötigten elektrotechni-
schen Ausrüstung und deren speziellen Schaltschrän-
ke. Zum Projekt wurden zirka 1000 Stück spezielle 
Aluminium-Schaltschränke mit isolierter und klimati-
sierter Ausführung benötigt. Ausschlaggebend für das 
Erlangen dieses Auftrages war unser unkompliziertes 
Auftreten bei der Angebotsbesprechung und die spe-
ziellen Lösungsvorschläge für die Firma Kapsch. Nicht 
der Preis allein war die Entscheidung, sondern unser 
Gesamtpaket für den Kunden. Nach der ersten positi-
ven Bemusterung durch den Kunden konnten wir den 
Auftrag an Land ziehen. Die größte Herausforderung 
war es für uns binnen drei Monaten diesen Großauf-

Verkehrsleittechnik –  
Straßen- und Tunnelschaltschränke 

trag von Spezialschaltschränken, neben der gut aus-
gelasteten Produktion zu bewerkstelligen. Gemeinsam 
*������������������������������������]����������������
Zulieferanten ist es uns gelungen, den Auftrag zur volls-
ten Zufriedenheit auszuführen. Seit diesem Zeitpunkt 
�&�$��� ���� ���� ���*�� |�{�	
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treuen und zufriedenen Kunden zählen. Heute kön-
nen wir am Verkehrs- und Straßenbausektor viele in-
ternationale Firmen zu unseren Stammkunden zählen. 
]<"�����
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in Österreich sondern auch in der Schweiz, Belgien, 
Tschechien, Polen, Slowakei, England und Südafrika. 
Zigtausende Outdoorschränke von Mehler ermögli-
	
��� ������ ��	
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und helfen an Energie zu sparen. Wussten Sie, dass 
die orangen, ovalen Notrufsäulen auf Europas Auto-
bahnen bald 40 Jahre alt sind? Mechanik und Technik 
sind überholt, in den letzten 40 Jahren hat sich in der 
Kommunikationstechnik sehr viel getan. Rasche Hilfe 

ist im Notfall das Wichtigste um Menschenleben zu si-
chern oder zu retten. Früher oval – jetzt eckig! Auch 
das ist ein von Mehler Elektrotechnik entwickeltes 
�������;�^�*�����*�*�������#���������������������
Generation von Notrufsäulen und Alarm-Stützpunkten 
entwickelt. Spezielle Satellitenausführungen mit ei-
genem Solarpaneelkraftwerk sind ebenfalls in dieser 
Entwicklung entstanden. Höchste Edelstahlmaterialien 
���� 
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hier zum Einsatz gebracht. Durchdachte Technik in 
Metallbau und Elektrotechnik ermöglichen diesen ex-
tremen und betriebssicheren Einsatz auf unseren Stra-
ßen. Wir wünschen Ihnen gute und sichere Fahrt auf 
den europäischen Autobahnen und Schnellstraßen.
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Bereits Ende der 60er Jahre von unserem Vater entwi-
ckelt, wurden diese vorerst nur für den eigenen Instal-
lationsbedarf eingesetzt. 
Sehr rasch haben diese Produkte einen regen Absatz 
am Markt gefunden. Schon Anfang der 70er Jahre 
hat unser Vater seine Produkte und Entwicklungen 
nach den gültigen Normen und Vorschriften gebaut, 
als Fachmann eine Selbstverständlichkeit. Zur dama-
ligen Zeit eine große Herausforderung und auch eine 
zeit- und kostenaufwendige Aufgabe. Sicherheit wur-
de im Hause Mehler Elektrotechnik immer als oberste 
Priorität angesehen. Für meinen Bruder Josef jun. und 
mich, Alexander war es immer eine sehr interessante 
und spannende Reise unseren Vater nach Wien in die 
Versuchs- und Prüfanstalt ÖVE zu begleiten. Man war 
sehr stolz nach der Rückkehr ein neues oder weiteres 
�������������'������=��
����;���*��	
�������������-
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Produkte ein. Bis heute arbeiten wir sehr erfolgreich 

Unsere Hauptprodukte Zähler- 
und Installationsverteilerschränke 

mit den Technikern der Österreichischen Prüfanstalt 
ÖVE und dem Arsenal Labor zusammen. Teilprüfungen 
werden auch mit eigenen Prüfversuchen in unseren 
Abteilungen, unter Aufsicht von akkreditierten Prüfbe-
auftragten, bis zur Typenprüfung gebracht. 
Ständige Weiterentwicklungen, angetrieben von unse-
ren Kunden oder unserer Idee, sichern uns eine gute 
Marktposition. Am Schaltschranksektor ist es wich-
tig, höchste Betriebssicherheit, Montagefreundlichkeit 
und Qualität zu vereinbaren. Und das alles zu einem 
vernünftigen Preis. Das gewinnbringende Familienun-
ternehmen ermöglicht uns weiter zu forschen und uns 
zu entwickeln. Das gibt unseren Kunden einen techni-
schen und zeitsparenden Vorsprung. 
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Die optimale Planung in einem Projekt von elektrotech-
nischer Installation in Gebäuden und Anlagen setzt ein 
umfangreiches Grundwissen und Erfahrung voraus. 
Alle Mitarbeiter in unserer Elektroplanungsabteilung 
haben diese Voraussetzungen und stehen mit der Pro-
duktion und dem Kunden in persönlicher Verbindung. 
Ständige Weiterbildungen und Produktschulungen 
sind ein Muss, um rasch und erfolgreich vernünftige Lö-
sungen, unseren Kunden gegenüber, zu bieten. Heute 
werden bereits über 90 Prozent aller Elektroschaltplä-
ne von unseren Technikern geplant. Von der einfachen 
Zähleranlage, über Steuer- und Regelschränke bis hin 
zur großen Niederspannungshauptanlage reicht unser 
Spektrum. Detailplanungen von Schaltanlagen bis zu  
Kabeldimensionierung oder Selektivitätsberechnungen 
werden genauso wie Kurzschluss- und Klimaberech-
nungen gemacht. Netzsimulationen und Analysen ge-
hören ebenso zu den Aufgaben unserer Techniker. 
Der enge Kontakt zum Kunden ermöglicht ein unkom-

Die elektrotechnische  
Entwicklungs- und Planungsabteilung

pliziertes und rasches Reagieren auf die Änderungen 
und Wünsche in den einzelnen Projekten. 
Ein Team das von jungen und engagierten Elektrotech-
nikern erfolgreich und zukunftsweisend geleitet wird.
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Eines der größten Potentiale ist in dieser Abteilung ver-
ankert. Neue Entwicklungen oder Konstruktionen ent-
stehen hier. Die Konstrukteure geben den eingesetzten 
Materialien Form und Funktion. Das sparsame Haus-
halten mit allen unseren Rohstoffen und der Energie ist 
einer der Grundsätze unseres Familienbetriebes. 
Heute sind fünf Metallbaukonstrukteure beschäftigt 
�����^�
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in der Produktion gefertigt werden können. Die Serien-
teile werden ständig weiterentwickelt und verbessert. 
Das auf den Computer-Arbeitsplätzen laufende, hoch-
wertige Maschinenkonstruktionsprogramm entspricht 
dem neuesten und höchsten Stand der Technik. Auch 
hier ist eine Weiterbildung und Schulung eine Voraus-
setzung für innovative Produkte und eine funktionieren-
de Serienproduktion. 
Weiters werden von den Metallbaukonstrukteuren Ma-
schinenprogramme erstellt, die bei den Stanznippel-
maschinen und bei den Abkantpressen zum Einsatz 
kommen. Die automatische Zuschneideanlage und 

Die Metallbauentwicklung  
und Planungsabteilung 

die Biegeroboter werden ebenfalls programmiert. Der 
laufende Begleitprozess in der Produktion hat einen 
hohen Stellenwert. Somit ist der direkte Kontakt vom 
Entwerfen bis zum Produkt hergestellt. 
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Produktionseinblicke
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Ein Dank an unsere treuen Kunden

Doma elektro engineering Gmbh ist bereits seit 15 Jahren zufriede-
ner Mehlerkunde im Bereich „Verteiler“.
Im Bereich Umwelttechnik kommen bei uns die Aluschränke zum 
Tragen und im Bereich der Industrie setzt die Firma Doma auf Stand-
schränke von Mehler. 
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit und wünschen der 
Firma Mehler alles Gute und eine erfolgreiche Zukunft!

Wir Firma Gföllner schätzen schon über sehr lange Zeit die gute per-
sönliche und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Firma Mehler. 
Mehler ist stets bemüht praktikable Lösungen für unsere speziellen 
Anforderungen im Containerbau zu unterstützen und zu realisieren.
Wir bedanken uns recht herzlich für die gute Zusammenarbeit und 
freuen uns gemeinsam neue Herausforderungen und marktgerechte 
Lösungen ins Leben rufen zu dürfen.

Mehler Elektrotechnik Ges.m.b.H ist für die BKW FMB Energie AG, 
mit Sitz in Bern (Schweiz), ein sehr zuverlässiger und kompetenter 
Partner im Projekt E-Mobility. Wir schätzen neben der Qualität der 
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge, der breiten Produktpalette 
und der Softwareintegration, insbesondere die hohe Flexibilität und 
Kundenorientierung, sowie den direkten Draht zu kompetenten Meh-
ler-Mitarbeitern.

Fahrzeugbau und Containertechnik GmbH
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Wir möchten uns für die langjährige, gute, unkomplizierte, also äu-
ßerst positive Zusammenarbeit bedanken und gratulieren recht herz-
lich zum 50-jährigen Firmenjubiläum! Die Flexibiltät und Vielseitigkeit 
des Unternehmens, der Fleiß der Familie Mehler und der Belegschaft 
sowie die Zuverlässigkeit und das vertrauensvolle Klima mit dem wir 
das Unternehmen verbinden, sind ein Garant für viele weitere erfolg-
reiche Jahre- dafür wünschen wir alles erdenklich Gute!
Peter Holzinger
Elektro Peter Holzinger

Wir bedanken uns für die außerordentlich gute Zusammenar-
beit über die letzten Jahre sowie für die hohe Qualität ihrer Pro-
dukte die unseren Anforderungen stets gerecht wurden und  
freuen uns weiterhin auf gute Zusammenarbeit.
Mit freundlichen Grüßen
Florian Niessler

Wir von Elektro-Kagerer schätzen die Firma Mehler seit Jahrzehnten 
für Ihre Top-Qualität und Flexibilität bei Sonderanfertigungen sowie 
für die rasche, unkomplizierte Durchführung der Aufträge. Der Kun-
denservice ist immer perfekt und keine Aufgabe ist zu schwer.
Wir möchten uns für die jahrelange hervorragende Zusammenarbeit 
bedanken!
Andreas Wildberger & Ing. Christian Ebner

Ein Dank an unsere treuen Kunden
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Wir, die Firma Schmidberger und ich persönlich gratulieren der Fa. 
Mehler zum 50-jährigen Jubiläum. Wir kennen die Fa. Mehler seit 
vielen Jahren als kompetenten und zuverlässigen Partner.
Ich möchte mich besonders bei Herrn Franz Loris für seine nette und 
freundliche Beratung und Unterstützung in technischen und kauf-
männischen Angelegenheiten herzlich bedanken.
Schmidberger Elektroanlagen

Mit der Firma Mehler verbindet uns eine über 30-jährige intensive 
Geschäftsbeziehung, die einerseits durch die gute Qualität der Liefe-
rungen, die Flexibilität und Unterstützung in allen Belangen begrün-
det ist. Viel mehr ist es aber die gleichartige Struktur unserer beider 
Unternehmen, nämlich ein eigentümergeführtes Familienunterneh-
men, was uns verbindet und so handeln lässt. Derartige Unterneh-
mensformen waren und sind für die Österreichische Wirtschaft und 
den Arbeitsmarkt ein wesentliches Standbein, was in der Politik und 
Öffentlichkeit nicht immer entsprechend geschätzt wurde und wird. 
Wir, die Mitarbeiter und Geschäftsleitung der Landsteiner GMBH 
gratulieren jedenfalls sehr herzlich zum Jubiläum, zumal wir sehr ge-
nau wissen, was es an Einsatz bedeutet, 50 Jahre erfolgreich am 
Markt zu bestehen. Der Familie Mehler und den Mitarbeitern wün-
schen wir weiterhin viel Freude am Schaffen und das nötige Quent-
chen Glück für den weiteren Erfolg, vor allem aber Gesundheit und 
Lebensfreude.
Ing. Thomas Landsteiner
LANDSTEINER GMBH

Installation:
A-3300 Amstetten,  Kruppstraße 3

www.landsteiner.at · office@landsteiner.at

Electronic-Shop:
3300 Amstetten,  Wiener Str.  31-35

www.landsteiner.at · shop@landsteiner.at

E l e k t r o  &  E l e c t r o n i c

Te l .  0  74  72  /  66  667-0 ,  Fax  66  665 Tel .  07472 /  66 669,  Fax 66 669-785

Das oberösterreichische Familienunternehmen Mehler und Kapsch 
verbindet seit vielen Jahren eine enge Zusammenarbeit. Die Quali-
tät und die sprichwörtliche Dienstleistung von Mehler kennen und 
schätzen wir im Bereich Elektrotechnik in den verschiedensten An-
wendungsbereichen. Besonders bei der Errichtung der österreichi-
schen LKW-Maut, bei Projekten in Tschechien und Polen konnten wir 
vor allem auf die erstklassigen Mehler-Schaltschränke zurückgreifen. 
Umso mehr gratulieren wir Mehler zum 50-Jahr-Jubiläum und wün-
schen dem Unternehmen für die nächsten 50 Jahre alles Gute.
<�����}�{�������������|�{�	
�}��$�	��*�#^
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Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums möchten wir uns für die lang-
jährige, gute und freundschaftliche Zusammenarbeit bei Ihnen und 
Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bedanken. Wir verdanken 
unseren Erfolg Ihren Qualitätsprodukten, der pünktlichen Lieferung, 
kompetenten Beratung und Betreuung. Wir wünschen Ihnen wei-
terhin viel Erfolg.
Mit freundlichen Grüßen
Vera und Helmut Unger

Unser Unternehmen ist schwerpunktmäßig im Bereich der Umwelt-
technik tätig. Da auf den Anlagen zum Teil Raumgrößen vorgegeben 
sind können nicht immer Standardschränke verwendet werden. Die 
Firma Mehler war hierbei stets ein verlässlicher Partner für uns und 
hat uns stets bestens bei der Umsetzung von Sonderlösungen un-
terstützt. Wir wünschen der Firma Mehler auch für die nächsten 50 
Jahre alles Gute und freuen uns auf eine weiterhin gute und vor allem 
zufriedenstellende Zusammenarbeit. 

Für euer 50-Jähriges Firmenjubiläum kann ich nur sehr herzlich gra-
tulieren. Wir bestellen eure E-Verteiler schon über 30 Jahre und sind 
sehr sehr zufrieden. Es wird jeder E-Verteiler nach Maß und Not-
wendigkeit hergestellt, sowie sehr rasch geliefert. Eure Mitarbeiter 
sind erstklassig und sehr kompetent. Ich telefoniere hauptsächlich 
mit Herrn Fattinger um die E-Verteiler zu besprechen, diesen Herrn 
kann ich nur bestens empfehlen. Aber auch seine Kollegen sind bes-
tens zu empfehlen. Aber auch Frau Hofmann, die am Telefon das 
Gespräch entgegen nimmt, ist immer sehr gut drauf und sehr sehr 
freundlich, beste Empfehlung!! RÜCKRUF SUPER!!!!!!!! (gibt es bei 
den meisten Firmen nicht!!)
Herzliche Grüße Voglmayr Josef samt Team.

Ein Dank an unsere treuen Kunden



45

Wir möchten uns herzlich bei unseren zahlreichen treuen Kunden 
für die jahrelange Zusammenarbeit bedanken. Ein ganz herzliches 
Dankeschön für das zur Verfügung stellen der Projektfotos und alle 
zurückgesendeten Texte die unsere Zusammenarbeit beschreiben. 
Die enge Zusammenarbeit mit all unseren Kunden, erfüllt uns mit 
Stolz, und bestärkt uns in unserem Handeln.
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Stanzen und Zuschneiden

Im Laufe der 50 Jahre haben sich in der Stanztechnik gewaltige Änderungen 
ergeben. Anfangs wurde mühsam mit sogenannten Handschneidkluppen 
die Löcher für die Kabeleinführung gemacht. Eine schweißtreibende Arbeit 
mit hohem Zeitaufwand. Einige Jahre später haben wir die ersten pneuma-
tischen Stanzen angeschafft. Dies war eine große Erleichterung die Löcher 
in die Gehäuse zu bringen. Die Maschinen wurden immer moderner und 
��*$��������� �������*� ������� ���� ����������� �$�=������� ���� �������	
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genauer durchgeführt werden. Ende der 80iger Jahre wurden dann viele 
Maschinen mit Steuerungen automatisiert. Heute werden die Stanzungen 
und Ausschnitte am PC programmiert und über das Datennetzwerk an die 

Stanz- und Nippelmaschinen gesendet. Diese Techniken ermöglichen uns 
in kürzester Zeit exakte Teile für die Produktion der Schaltschränke anzufer-
tigen. Seit zirka zehn Jahren arbeiten wir auch mit einem vollautomatischen 
Stanz- und Nippelzentrum, das auch rund um die Uhr betrieben werden 
kann. Auch beim Zuschneiden der Bleche hat sich viel geändert. Anfangs 
wurden die ersten 300 Baustromverteiler mit einer Hand-Schlagschere zu-
geschnitten. Ausklinkungen wurden damals mit einer Blechschere händisch 
��*�	
�;���������������������*���*����������������������	
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Säge zugeschnitten. Damals war das Herstellen von Schaltschränken reine 
Handarbeit und sehr zeitaufwendig.
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Biegen und Verformen

Als Mitte der 60er Jahre begonnen wurde Baustromverteiler herzustellen, 
*������*������$�	
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se in Form zu bringen. 1969 baute KR Josef Mehler eine Biegemaschine, die 
seinen Ansprüchen gerecht war. Auf dieser selbst gebauten Maschine wur-
den die ersten Schaltschränke für die eigenen Installationen gebogen. 1973 
wurde in neue Maschinen investiert. Die erste Voest Abkantpresse mit 40 
Tonnen Presskraft wurde angeschafft. Jetzt war es möglich, Baustromvertei-
ler in größerer Serie herzustellen. Insgesamt 1300 Baustromverteiler wurden 
in kürzester Zeit gefertigt. Der Vertrieb dieser Baustromverteiler erfolgte da-
mals bereits über den Elektrogroßhandel. Im Laufe der Zeit haben sich die 
Techniken verbessert und die Möglichkeiten für das Verformen von Blechen 
wesentlich verändert. Heute stehen im Betrieb mehr als 20 moderne Abkant-
pressen mit CNC-Steuerungen zur Verfügung. 2010 haben wir aufgrund der 
hohen Nachfrage in ein automatischesää Biegezentrum investiert. Die Fol-
ge ist neben einer substanziellen Kapazitätserhöhung die Fähigkeit, unsere 
Mitarbeiter von eintönigen, körperlich anstrengender Arbeit zu entlasten und 
unsere Produkte zu optimieren.
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Die ersten Verteiler

Baustromverteiler von 1966-2012
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Dokumente
Anfang der 60er Jahre wurden 

in den Bereichen der Buchhaltung, 
Lohnverrechnung und im Bankwesen 

alles mit der Hand geschrieben.
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Wir blicken in die Zukunft
In den letzten 50 Jahren hat sich das Familien-
unternehmen vom Einmannbetrieb zu einem in-
ternational tätigen Unternehmen entwickelt. Dies 
war nur möglich, weil seit der Gründung voraus-
schauend gearbeitet wurde. Um unsere weiteren 
Ziele zu erreichen, investieren wir in unsere Mit-
arbeiter und versuchen weitere Innovationen in 
unsere Produkte zu integrieren. Verstärkt widmen 
wir uns jungen Mitarbeitern, um diese auszubil-
den, da sie in Zukunft Verantwortung überneh-
men sollen. In den Bereichen alternative Ener-
giegewinnung, Datennetzwerke und E-Mobilität 
arbeiten wir an vielen Neuerungen und Lösungen 
um unseren Kunden neue Möglichkeiten zu ge-
ben. Noch in diesem Jahr werden wir eine völlig 
neue Schaltschrankreihe in Alu-Leichtbauweise 
auf den Markt bringen. Bei all unseren Entwick-
lungen und Produktionsabläufen gehen wir sehr 
sorgfältig mit Energie und Rohstoffen um. Um un-
sere weiteren Vorhaben durchzuführen, brauchen 
wir Platz und neue technische Einrichtungen. Plä-
ne für Betriebserweiterungen beziehungsweise 
maschinelle Verbesserungen sind in Ausarbeitung. 
Außerdem werden wir auch noch in diesem Jahr 
beginnen, die Standardschränke ab Lager auszu-
liefern. Gemeinsam haben wir viel vor. 

Familie Mehler & Mitarbeiter




